
Das ist nicht 
der Rede wert
von Mathias Schlosser

Schön anzu-
schauen ist die 
„Klima-Eiche“ auf 
dem Spielplatz 
„Am Gänssteg“. 
Wer den jungen, 
vitalen Baum da stehen sieht, 
kann sich richtig gut vorstel-
len, wie er böses CO2 aufsaugt 
und in frischen Sauerstoff ver-
wandelt. Da fühlt man sich 
doch gleich besser, wenn man 
so einen Baum im Ort hat.

Doch die Menge an CO2, die 
er an sich bindet, ist die Fei-
erstunde vom vergangenen 
Freitag nicht wert. Wenn der 
Bürgermeister das nächste 
Mal zur Dienstversammlung 
nach Hofheim fährt, stößt 
sein Wagen allein auf dieser 
kurzen Strecke so viel des 
klimaschädlichen Gases aus, 
dass die Eiche ein Jahr lang 
mit der Umwandlung beschäf-
tigt ist. Schon für die Rück-
fahrt bräuchte Elmar Bociek 
eine zweite „Klima-Eiche“. 
Vor diesem Hintergrund kann 
man sich ungefähr vorstellen, 
wie viele Bäume notwendig 
sind, wenn 9.000 Sulzbacher 
regelmäßig mit dem Auto un-
terwegs sind, ihre Häuser mit 
Öl und Gas heizen, Fleisch 
essen oder Kreuzfahrten und 
Flugreisen unternehmen. Es 
sind ziemlich genau 1.000 
Bäume, die für jeden Sulzba-
cher und jede Sulzbacherin 
gepfl anzt werden müssten, 
um das auszugleichen – in 
100 Jahren, wenn die 9 Milli-
onen Eichen groß sind. 

Mit Bäumepfl anzen ist die Er-
derwärmung also nicht aufzu-
halten. Das einzige, was wirk-
lich hilft, ist weniger Energie 
aus Kohle, Gas und Öl zu ver-
brauchen. Und damit kann 
jeder sofort anfangen. 

SULZBACHER
SPITZEN

Am vergangenen Freitag 
wurde die „Klima-Eiche“, die das 
Aktionsbündnis für erneuerbare 
Energien (AEE) im vergangenen 
Jahr gespendet hatte, offi ziell 
der Gemeinde übergeben. 

Schon im März 2020 hatten 
Mitarbeiter des Bauhofs den 
Baum auf dem Spielplatz „Am 
Gänssteg“ gepfl anzt und seit-
her gepfl egt. Die Übergabe es 
Baumes war für den Juli 2020 
geplant, musste aber Corona-
bedingt verschoben werden. 
Am Freitag fanden sich nun 
rund 20 Personen zur Übergabe 

ein – interessierte Bürger, Teil-
nehmer des AEE sowie Bürger-
meister Elmar Bociek und auch 
Bundestagsabgeordneter Nor-
bert Altenkamp.

Peter Preisendörfer vom AEE 
beschrieb den symbolischen Cha-
rakter der Pfl anzung der Klima-
Eiche. Sie bindet im Jahr etwa 
12,5 Kilo Kohlendioxid. Dies ist 
in etwa gleichbedeutend mit der 
Herstellung eines Pfundes Butter 
oder der Fahrstrecke von unge-
fähr zehn Kilometer mit einem 
benzingetriebenem Autos oder 
rund 200 Kilometer mit einem 
Elektrofahrzeug. 
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Elmar Bociek dankte dem 
Aktionsbündnis und wies auf 
deren stetige Impulse hinsicht-
lich der Weiterverbreitung der 
erneuerbare Energien am Bei-
spiel des Windrads in der Kita 
„Zuckerrübe“ hin. Auch die For-
derung nach Einstellung eines 
Klimaschutzmanagers ginge 
auf die Initiative zurück. Er 
selbst erwartet den Erfolg bei 
der Bekämpfung der Klimaer-
wärmung mit Hilfe technischer 
Entwicklungen und Verbesse-
rungen.

Norbert Altenkamp beschrieb 
die Problematik in der Bewusst-

Neuer Baum auf dem Spielplatz ist ein Symbol, dass mehr Klimaschutz notwendig ist

Eiche für das Klima
seinsbildung der Menschen und 
als Folge die Änderung der Le-
bensweise. Hieraus resultierten 
die starken Klimaschutzbewe-
gungen der Jugend und junger 
Menschen. Der Wunsch nach ei-
genem Auto sei bei vielen  nicht 
mehr dominant. 

Alle waren sich einig, dass 
der junge Baum als Symbol 
für Nachhaltigkeit und gegen 
den Klimawandel steht. Seine 
Triebe erreichten im übertra-
genen Sinne die nähere und 
ferne Umgebung und könnten 
so das „Wachstum“ auch ande-
renorts anregen.  red

ANKAUF  ANKAUF  ANKAUF
Pelze aller Art, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen, Figuren, 
Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder-und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Gardinen, Uhren, 
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, 

Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken,  
Krüge, komplette Nachlässe  

 
Kostenlose Besichtigung sowie 

Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort,  

 

☎  069 / 17516793

„Gute Handwerker kommen in  
den Himmel. Flinke Handwerker 
kommen gleich.“

Ferrari fährt 
gegen Betonklotz

Am Freitagabend kam es 
zu einem Verkehrsunfall mit 
einem Ferrari auf der B8 im Be-
reich der Abfahrt in Richtung 
Sulzbach. 

Nach derzeitigem Ermitt-
lungsstand überholte ein 
Sportwagenfahrer noch auf 
der B8 einen Pkw und be-
schleunigte dazu. Im An-
schluss beabsichtigte er an 
der Ausfahrt zur alten B8 in 
Richtung Sulzbach abzufah-
ren. 

Dabei kollidierte er mit 
einem Betonklotz und an-
schließend mit der Leitplan-
ke. Der Ferrari war danach 
nicht mehr fahrbereit und 
musste abgeschleppt werden. 
Die Straße wurde von der 
Feuerwehr gereinigt. Für die 
Dauer der Maßnahmen muss-
ten die alte B8 gesperrt wer-
den.  pol

Zumba bei der TSG
Die Turnabteilung der TSG 

Sulzbach startet wieder mit 
einem neuen Zumba-Kurs.

Am Samstag, 23. Oktober, 
beginnt ein Kurs in der Turn-
halle der Cretzschmarschule. 
Er fi ndet dann immer sams-
tags von 14 bis 15 Uhr statt. Die 
Teilnahme kostet für TSG-Mit-
glieder pro 10er-Karte 25 Euro 
und für Nichtmitglieder 40 
Euro. Zumba ist ein Tanzwork-
out, bei dem zu lateinamerika-
nischen Rhytmen tänzerische 
Elemente mit Aerobic-Bewe-
gungen kombiniert werden. 
Wegen der zurzeit geltenden 
Corona Regeln dürfen nur Ge-
impfte, Genesene oder Gete-
stete an dem Kurs teilnehmen. 
Anmeldungen nimmt Kurslei-
terin Nathalie Gall per E-Mail 
an nathaliegall@icloud.com 
oder telefonisch unter der 
Nummer 0176/24326058 ent-
gegen.  red

Inge Lengies-Jäger (vorne Mitte) und Peter Preisendörfer (vorne rechts) vom Aktionsbündnis Erneuerbare Energien übergaben die 
Klima-Eiche auf dem Spielplatz „Am Gänssteg“ ganz offiziell Bürgermeister Elmar Bociek (vorne links).  Foto: Gemeinde

 
 
 
 

Den Sulzbacher Anzeiger 
schon 

 am Donnerstag lesen!

Jetzt kostenlos die  
E-Paper-Ausgabe bestellen!

info@sulzbacher-anzeiger.de

Tor ist offen. Der Schulhof der Cretzschmarschule bleibt 
während der Herbstferien tagsüber geöffnet, damit die Sulzba-
cher Kinder dort spielen können – auch wenn am Haupteingang 
noch etwas anderes steht. Viele Eltern, Omas und Opas sowie 
die Kinder freuen sich über die kurzfristige Öffnung. Nur Glas-
scherben, Zigarettenkippen und Dreck finden die Kleinen nicht 
so „cool“. Sie wollen, dass der Schulhof sauber bleibt. Foto: cp

ekanntmachungen
ullzbbachh ((TTaunus))
cher Zeitung Mathias Schlosser

mailto:nathaliegall@icloud.com
mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de


ZWEI 15. 10. 2021 Nr. 41

• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 16. Oktober bis 22. Oktober 2021

Konrad
Weingärtner

† 06.09.2021

Schwalbach am Taunus, im Oktober 2021

Niemand, den Du liebst, ist tot.

Es ist schwer,
einen geliebten Menschen zu verlieren.
Es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu finden.

Für die Begleitung
auf seinem letzten Weg,
für ein stilles Gebet
und eine stumme Umarmung,
für tröstende Worte
und liebevolle Zeilen,
für einen Händedruck,
wenn die Worte fehlten,
für die schönen Blumen und Geldspenden,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Im Namen aller Angehörigen:

Annelore Weingärtner
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Pietät Ettlinger
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten
Überführungen im In- und Ausland

Sterbevorsorge

Zum Quellenpark 43, 65812 Bad Soden

Telefon 0 6196 / 2 35 71

Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige informieren Sie
alle Sulzbacher schnell und preiswert
und vergessen mit Sicherheit niemanden.

Katholische Pfarrei 
St. Marien und 
St. Katharina Bad Soden
Samstag, 16.10.
18.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Sonntag, 17.10.
11.00 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst zur Kerb
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
11.00 Uhr Messe
(St. Katharina, Bad Soden)
11.00 Uhr Wortgottesdienst
(Maria Hilf, Neuenhain)
Mittwoch, 20.10.
09.15 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Freitag, 22.10.
19.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Die Kirche in Sulzbach ist geöff-
net von 08.00 bis 18.00 Uhr.

Wir bitten um Voranmeldung
zu den Gottesdiensten.

Kirchliche Dienste
Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung
Kirche St. Katharina und Zen-
trales Pfarrbüro Bad Soden,
Salinenstraße 1: Öffnungszei-
ten: Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 10.00 bis 13.00
Uhr, Mittwoch von 10.00 bis
12.00 Uhr und von 15.00 bis
17.00 Uhr
Doris Malka, Tel.: 2 04 87- 20,
buero-badsoden@katholisch-
maintaunusost.de
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
katholisch-maintaunusost.de
Gemeindereferentin: Anka
Cordes-Leick, Sprechzeiten
nach Vereinbarung
Caritas-Sprechstunde in der

Regel donnerstags von 10.00
bis 12.00 Uhr im Pfarrbüro
Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a:
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, buero-
sulzbach@katholisch-maintau
nusost.de
Gemeindereferentin: Bettina
Pawlik, Sprechstunde nach Ver-
einbarung
Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65
Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-
katharina.de

Vermietung Pfarrheim Sulz-
bach: Janina Koj, Tel.: 749 25,
pfarrheim.sulzbach@t-online.de
Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60
Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70
Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Kelkheim/Ts.
Tilsiter Straße 25
Die Gottesdienstzeiten der
Neuapostolischen Kirche Kelk-
heim/Bad Soden finden Sie un-
ter nak-kelkheim.de im Inter-
net.

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 17.10.
11.00 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst zur Kerb; 
Lektorin Karin Laabs, 
Gemeindereferentin Bettina
Pawlik und den Kerbeborsche
in der katholischen Kirche
Sulzbach

Zu den Gottesdiensten können
sie sich über https://eksulz
bach.church-events.de/ online
anmelden. Es sind jeweils min-
destens 10 Plätze für die An-
meldung am Eingang reser-
viert.

Das Büro der Kirchengemeinde
ist zur Zeit nicht besetzt.
In dringenden Fällen wenden
Sie sich bitte an Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Tel. 0 6196 /
50 0712 – Mail: michael.gen-

genbach@ekhn.de oder an Pfar-
rerin Daniela von Schoeler, Tel.
0 6196 / 50 0713 – Mail: danie
la.vonschoeler@ekhn.de

Die Kirche ist täglich bis 18.00
Uhr für das persönliche Gebet
geöffnet.

Ev. Pfarramt: Gemeindesekre-
tärin Elke Knickel, Platz an der
Linde 5,  Tel.: 50 07-10, Fax:
50 07-18, kirchengemeinde.sulz-
bach@ekhn.de, www.evange
lisch-in-sulzbach.de
Das Pfarrbüro ist zur Zeit
nicht besetzt.

Pfarrer Michael Gengenbach,
Platz an der Linde 5, Tel.:
50 07-12, michael.gengenbach
@ekhn.de

Pfarrerin Daniela von Schoe-
ler, Platz an der Linde 5, Tel.: 
50 07-13, Mobil: 0176 /
61195195, Daniela.vonschoeler
@ekhn.de

Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06

Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
749 85, Montag freier Tag.

Kantorin Capucine Payan –
in Elternzeit
Kantorin Joanna Lenk – 
Vertretung, Tel.: 0176 /
63 68 08 84, Joanna.lenk@
ekhn.de

Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, sandra_schiwy@
web.de

Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Dienstag von
16.00 bis 19.00 Uhr. Mittwoch
und Donnerstag von 16.00 bis
18.00 Uhr. Jeden 1. Samstag im
Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr.
In den Ferien nur Mittwoch von
16.00 bis 19.00 Uhr.
Medien können weiterhin per
Telefon, per Mail oder über den
Onlinekatalog reserviert wer-
den.
evoeb@gmx.de, Tel. 9 99 63 83

Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.

Offene Kirche: Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Nach einem erfüllten Leben gab unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Schwester ihr Leben in die Hand ihres Schöpfers zurück.

Valerie Dantonello
geb. Dilsky

* 08. Juni 1934    † 09. Oktober 2021

In stiller Trauer

Beate und Karl-Heinz
Marco, Tobias und Horst

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Donnerstag, 
dem 21. Oktober 2021, um 10:30 Uhr auf dem Friedhof in Sulzbach am Taunus statt.
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Der Planung des Radschnell-
wegs „FrankfurtRheinMain4“ 
von Bad Soden über Sulzbach 
nach Eschborn nimmt weiter 
Fahrt auf. Seit dem 2. Oktober 
können sich Bürgerinnen und 
Bürger sechs Wochen lang an 
einer Online-Abfrage beteili-
gen, über die Trassenvarianten 
abstimmen und auch Hinweise 
für die weitere Planung liefern.

„Der geplante Radschnellweg 
soll einen weiteren Beitrag für 
eine zukunftsorientierte Nahmo-
bilität leisten. Mit der Umfrage 
möchten wir besonders diejeni-
gen nach ihren Vorstellungen fra-
gen, die diese Verbindung später 
nutzen könnten. In der Umfrage 
werden mögliche Wegführungen 
vorgestellt, und die Bürger kön-
nen auch darüber hinaus Anre-
gungen geben“, erklärt Kreisbei-
geordneter Johannes Baron. 

Nachdem die Machbarkeits-
studie im März 2021 an das Pla-
nungsbüro „R+T Verkehr“ ver-
geben worden war, wurden 
Datengrundlagen wie Bevölke-
rungsdaten, Siedlungsentwick-
lung, Infrastruktur, vorhandene 
Verkehrsplanungen, Radwege-
konzepte und Restriktionsfl ä-
chen hinsichtlich des Naturschut-
zes ausgewertet. Auf dieser Basis 
wurden nun Trassenvarianten für 
den Radschnellweg identifi ziert.

Zwei der Trassen verlaufen 
mitten durch Sulzbach. Die eine 
erreicht die Gemeinde am Nie-
derhofheimer Weg, führt dann 
an der Bahnlinie entlang bis zur 
Bahnstraße und dann über die 
Eschborner Straße in Richtung 
Arboretum. Die andere führt 
über die Staufenstraße unter der 
Limesspange hindurch, am Feld-
rand entlang bis zur Neugarten-
straße und dann über die Neu-
garten- und die Mühlstraße in 
Richtung Arboretum. Die weite-
ren Varianten führen eher über 
Schwalbach. Alle Trassenvarian-
ten werden jetzt vergleichend in 
einer Online-Beteiligung vorge-

stellt und dabei Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung gesammelt. 
Die Links zur Teilnahme gibt es 
unter region-frankfurt.de/rsw 
im Internet.

„Mit dieser Art von Bürgerbe-
teiligung erhalten wir Hinweise, 
Informationen und Anregungen 
mit wertvollen Vorort-Kenntnis-
sen. Die Qualität der Machbar-
keitsstudie profi tiert enorm von 
der Mitarbeit der Bevölkerung. 
Die Online-Umfragen ermög-
lichen es, dass frühzeitig eine 
ganze Reihe von Anregungen 
einfl ießen können“, sagte Rou-
ven Kötter (SPD), Mobilitätsde-
zernent und Erster Beigeordne-
ter des Regionalverbandes.

Insgesamt neun Radschnell-
wege sollen die Region künf-
tig vernetzen. Einer davon ver-
bindet die Wetterau mit der 
Frankfurter Innenstadt: Der Ra-
dschnellweg „FrankfurtRhein-
Main4 (FRM4) führt von Bad 
Soden über Schwalbach und Sul-
zbach nach Eschborn, wo er an 
die Trasse des Radschnellweges 
„Vordertaunus“, den FRM5, an-
schließt. Dieser Radschnellweg 
führt von Friedrichsdorf in die 
Frankfurter Innenstadt.

Um den Radschnellweg umzu-
setzen, haben die politisch Ver-
antwortlichen der angrenzenden 
Kommunen im Jahr 2020 einen 
Kooperationsvertrag mit dem 
Regionalverband unterzeich-
net. Es wird davon ausgegan-
gen, dass die Kosten der Mach-
barkeitsstudie bei etwa 80.000 
Euro liegen. 

Bürgermeister Elmar Bociek 
begrüßt die kollektiven Bemü-
hungen bei der Umsetzung des 
Radschnellweges FRM4, „an der 
wir mit aller Kraft mitwirken“. 
Gleichzeitig unterstreicht er den 
generellen Anspruch Sulzbachs, 
auch unabhängig von der Rea-
lisierung dieses Gemeinschafts-
großprojektes sowohl abseits 
der Hauptverkehrsstraßen als 
auch durch den Ort alternative 
Routen zu entwickeln.“  red

Alle Bürger dürfen 
jetzt mitreden
Wo soll der neue Radschnellweg verlaufen?

Das Sulzbacher Reparatur-
Café hat seinen Dienst wieder 
aufgenommen und am vergan-
genen Samstagnachmittag auf 
“Kunden” gewartet. Doch wegen 
des schönen Wetters und dem 
Beginn der Herbstferien war 
die Zahl der Besucher, die tech-
nische Hilfe suchten, recht über-
schaubar. 

Es waren ausschließlich elek-
trische Geräte, die zur Inspekti-
on gebracht wurden. “Lampen, 
Mixer, Fritteuse, Weckradio und 
ein Mikrowellenherd”, zählte 
Martina Brendgens auf, die am 
Empfang die Gäste nach den 

Fehlern der Geräte befragte, die 
Reparatur-Vereinbarung austeilte 
und dann die defekten Elektro-
artikel an die beiden dienstha-
benden Fach-Bastler Norbert 
Fischer und Reiner Borgstett wei-
terreichte. 

“Nein! Nicht gleich wegwer-
fen. Vieles lässt sich reparieren 
und wieder nutzen”, ist der Leit-
gedanke der Initiatoren gewesen. 
Das Reparatur-Team versucht 
nach Möglichkeit, Ersatzteile zu 
beschaffen und den Defekt zu be-
heben. Sollte Wartezeiten entste-
hen, wenn der Defekt nicht auf 
Anhieb erkannt und oder repa-
rierbar ist, können die Hilfesu-

chenden die Wartezeit bei Kaffee 
und Kuchen überbrücken. 

Das Reparatur-Café hat üb-
licher Weise jeden zweiten Sams-
tag im Monat von 14.30 Uhr bis 
17.30 Uhr in der Altenwohnan-
lage “Im Brühl 34” geöffnet. Der 
Zugang erfolgt über die Straße 
„Am Gänssteg”. Das ehrenamt-
liche Vierer-Team arbeitet unent-
geltlich. Über eine Spende, die 
für die Ausstattung des Repara-
tur-Cafés verwendet wird, wäre 
das Handwerker-Team allerdings 
sehr dankbar.

Das nächste Mal öffnet die 
Hobbywerkstatt am Samstag, 13. 
November.  gs

Ob der Mikrowellenherd noch aufwärmen wird? Norbert Fischer (links) vom Reparatur-Café nah-
men am vergangenen Samstag das Gerät eines “Kunden” genau unter die Lupe.  Foto: Schöffel

Reparatur-Café wieder offen
Zweimal pro Monate stehen die Reparateure wieder bereit

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 
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KleinanzeigenKleinanzeigen
Eingesessener Sulzbacher, aktiv 
in der Einsatzabteilung der Feu-
erwehr, sucht zwecks Familien-
gründung Haus oder Grundstück 
zum Kauf. Danke. Zuschriften an 
haus-sulzbach@gmx.de

Nerfs zu verkaufen: NStrike Elite, 
Stryfe Elite, Retaliator, Armbrust 
und eine Nerf mega, alle in sehr 
gutem Zustand, mit Magazin  
und Pfeilen, je für EUR 20,-  
Tel. 0173/3050108

Aus Haushaltsauflösung zu ver-
kaufen: Porzellan (Tafelgeschirr 
und Figuren) sowie Gläser und 
Vasen von Rosenthal und Selt-
mann/Weiden. Tel. 06196/22762

Sie möchten eine private  
Kleinanzeige aufgeben?  
Rufen Sie uns an unter  

Tel. 06196 / 848080  
oder senden Sie eine E-Mail an  

anzeigen@ 
sulzbacher-anzeiger.de

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

So ein Radschnellweg soll auch zwischen Bad Soden und Eschborn 
entstehen. Aktuell läuft eine Online-Umfrage, um die besten Trasse 
zu finden, die vielleicht durch Sulzbach verläuft. Foto: Regionalverband

Taunus-Wanderung
Am heutigen Freitag läuft 

die TSG-Wandergruppe in der 
Nähe von Idstein.

Start ist um 13 Uhr am Bür-
gerzentrum in Fahrgemein-
schaften zum Parkplatz Alte-
burger Markt. Von dort laufen 
die Teilnehmer durch Wiesen 
und Felder. Auf dem Rückweg 
wird ein Picknick gemacht. Die 
Strecke beträgt 9,5 Kilometer 
mit 100 Metern im Anstieg. Es 
ist ein Teilnahmebeitrag von 
vier Euro und ein Beifahrerbei-
trag von drei Euro zu zahlen. 
Anmeldungen für beide Wande-
rungen nimmt Adelheid van de 
Loo unter der Telefonnummer 
06196/580298 entgegen.  red

mailto:haus-sulzbach@gmx.de
mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
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Amtliche
Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 57/2021

Vereinfachte Umlegung
im Bereich der Schwalbacher Straße 45 – 51,
Cretzschmarstraße 44 und Taunusstraße 1

In dem Verfahren zur vereinfachten Umlegung im Bereich
Schwalbacher Straße 45 – 51, Cretzschmarstraße 44 und Tau-
nusstraße 1 wird nach § 83 BauGB (1) bekannt gemacht, dass am
13.10. 2021 der Beschluss über die vereinfachte Umlegung vom
31. 08. 2021 unanfechtbar geworden ist.
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige
Rechtszustand durch den im Beschluss über die vereinfachte Um-
legung vorgesehenen neuen Rechtszustand ersetzt.
Die neuen Eigentümer werden hiermit in den Besitz der zugeteil-
ten Grundstücke eingewiesen – § 83 (2) BauGB.
Soweit im Beschluss über die vereinfachte Umlegung nichts an-
deres festgelegt ist, geht das Eigentum an den zugewiesenen
Grundstücken lastenfrei auf die neuen Eigentümer über. Un-
schädlichkeitszeugnisse sind nicht erforderlich.
Die zugewiesenen Grundstücksteile oder Grundstücke werden
Bestandteil der Grundstücke, denen sie zugewiesen sind.
Die dinglichen Rechte an diesen Grundstücken erstrecken sich
auf die zugewiesenen Grundstücksteile und Grundstücke.

Sulzbach (Taunus), 13. Oktober 2021
Der Gemeindevorstand:
Elmar Bociek, Bürgermeister

Bürgermeister Elmar Bociek
freut sich sehr, dass die Gemein-
de Sulzbach (Taunus) in der
Wintersaison 2021/2022 wie-
der eine gemeinsame Schulbus-
verbindung für die Schülerin-
nen und Schüler der Albert-Ein-
stein-Schule (AES) und der
Friedrich-Ebert-Schule (FES)
anbieten kann. Der Bus wird an
den Schultagen in der Zeit vom
01. November 2021 bis zum 25.
Februar 2022 verkehren.

Wie bereits im vergangenen
Jahr beträgt die Kostenbeteili-
gung in Anlehnung an das
„Schülerticket Hessen“ 1 Euro
pro Tag. Die Kosten bei 73
Schultagen im genannten Zeit-
raum betragen somit pauschal
73 Euro.

Fahrplan und Bestellschein
stehen auch auf der Homepage

der Gemeinde Sulzbach (Tau-
nus) www.sulzbach-taunus.de
zum Download bereit.

Der entsprechende Bestell-
schein soll bis zum 25. Oktober
2021 im Sekreteriat der Schule
ihres Kindes abgegeben wer-
den.

Ab dem 26. Oktober 2021
können Bestellscheine aus-
schließlich bei folgenden Stel-
len abgegeben werden:
Claudia Diefenbach
Bad Sodener Straße 20
65843 Sulzbach (Taunus)
oder
Gemeinde Sulzbach (Taunus)
Hauptstraße 11
65843 Sulzbach (Taunus)

Die Tickets gehen den Schüle-
rinnen und Schülern über die
Main-Taunus-Verkehrsgesell-
schaft (MTV) per Post zu.

Der Schulbus nach Schwalbach
fährt wieder!

Der wohlwollende Blick des
Sulzbacher Bürgermeisters El-
mar Bociek (links) begleitet den
von Peter Becher beherzt ausge-
führten Griff nach reifen Äpfeln.
Der Beschäftigte aus dem Fach-
bereich „Planung, Bauen, Lie-
genschaften“ macht beispielhaft
vor, um was es im Rahmen des
Ernteprojekts „Gelbes Band“
geht: Mit diesem farblichen
Kennzeichen versehene Obst-
bäume auf pachtfreien kommu-
nalen Grundstücken stehen 
kostenlos und ohne Rückspra-

chenotwendigkeit zur Abernte
für den Eigenbedarf bereit. Auf
diese Weise soll weniger Obst
ungenutzt auf den Wiesen ver-
derben. „Allein die optische
Markierung ebnet den Weg zum
Genuss – ungekennzeichnete
Bäume bitten wir unangetastet
zu lassen“, unterstreicht Bociek
die eingängige Verhaltensfor-
mel. Die Gemeinde lädt ihre
Bürgerinnen und Bürger dazu
ein, sich unter Einhaltung dieses
Grundsatzes am lockenden
Obst zu bedienen.

Über „Gelbes Band“ zum Obstgenuss

Die Pforten des im Sulzbacher
Bürgerzentrum „Frankfurter
Hof“ ansässigen Internetcafés
bleiben bis voraussichtlich Mitte
November 2021 geschlossen.
Ein vorübergehender personel-
ler Ausfall sorgt dafür, dass wiss-
begierige Besucherinnen und
Besucher, die ihren Umgang mit
PC, Laptop und Internet vervoll-

kommnen wollen, zurzeit leider
keine fachkundige Beratung er-
fahren können. Willi Brinkert,
IT-Fachmann und gute Seele
des Internetcafés, freut sich aber
bereits auf die baldige Wieder-
aufnahme jeweils dienstags von
09:00 bis 12:00 Uhr und don-
nerstags von 16:00 bis 19:00
Uhr.

Internetcafé
bleibt vorübergehend geschlossen

Die Gemeinde Sulzbach
(Taunus) hat zum neunten Mal
an der vom Klima-Bündnis ini-
tiierten Aktion „STADT-
RADELN“ teilgenommen. Auch
das Sulzbacher Projekt „Alles
andere als Auto…“ wurde auf-
grund großer Beliebtheit fort-
geführt, sodass auch Fahrwege
mit Bus und Bahn (ÖPNV) so-
wie Fußwege wieder erfasst
werden konnten. Vom 30. Au-
gust bis zum 19. September
2021 konnten die zurückgeleg-
ten Stre-cken gezählt und im
Online-Radelkalender unter
www.stadtradeln.de eingetra-
gen werden.

Bei der Aktion „STADT-
RADELN“ und dem Sulzbacher
Projekt geht es darum, inner-
halb von drei Wochen im
freundlichen Wettstreit mit an-
deren Kommunen und lokalen
Teams möglichst viele Wege
ohne Auto zurückzulegen und
einen persönlichen Beitrag zur
Energieeffizienz und zum Kli-
maschutz zu leisten.

Das Ergebnis stellt sich wie
folgt dar: In 12 Teams haben 98
Radlerinnen und Radler – da-
runter sieben Parlamentarier –
insgesamt 21.610 km mit dem
Fahrrad zurückgelegt und ver-
mieden dabei rund 3 Tonnen
CO2. Dies entspricht ungefähr
der doppelten Luftliniendis-
tanz von Sulzbach in die perua-
nische Hauptstadt Lima.

Die personenstärksten Grup-
pen aller Kategorien: Team
„Cretzschmar-Schule“, gefolgt
vom Team „Offenes Team –
Sulzbach (Taunus)“ sowie dem
Team „Die Igel – verträglich
mobil für Sulzbach“.

In der Auswertung „Fahrrad-
aktivstes Team“ legte das Team
„Ohne Rad nix los“ die meisten
Radkilometer pro Teilnehme-

rin/Teilnehmer zurück, gefolgt
von der Gruppe „Cretzschmar-
Schule“. Das Team „Tagesmüt-
ter“ belegt Platz 3.

In der Kategorie meistgefah-
rene Kilometer aller Teams ran-
giert auf Platz 1 wieder das
Team „Ohne Rad nix los“. Ge-
mäß Statistik landet das „Offe-
ne Team – Sulzbach (Taunus)“
auf Platz 2 und das Team „Die
Igel – verträglich mobil für
Sulzbach“ auf Platz 3.

Die Gesamtzahl der geradel-
ten Kilometer hat sich zum Vor-
jahr verbessert und ist um
3.769 km gestiegen.

Im Rahmen des Sulzbacher
Projekts „Alles andere als
Auto…“ haben 40 aktive Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
insgesamt 149 ÖPNV-Fahrten
und 1.257 Fußwege gezählt.

In der Kategorie meiste „Fuß-
wege“ belegt das Team „Cretz-
schmar-Schule“ Platz 1, gefolgt
von der Gruppe „Offenes Team
– Sulzbach“. Platz 3 belegt das
Team „Die Igel – verträglich
mobil für Sulzbach“.

In der Sparte „ÖPNV-Fahr-
ten“ hat das Team „Offenes
Team – Sulzbach“ die meisten
Fahrten zurückgelegt. Erst-
malig als Team dabei und auf
Platz 2 war das Team „Lions
Club Sulzbach“. Das Team „Die
Igel – verträglich mobil für
Sulzbach“ belegt Platz 3.

Weitere Ergebnisdetails sind
auf der Homepage unter
www.stadtradeln.de einsehbar.

Bürgermeister Elmar Bociek
freut sich über das Ergebnis
und bedankt sich bei den Bür-
gerinnen und Bürgern für das
hohe Engagement, das gerade
aufgrund der besonderen Si-
tuation durch die Coronakrise
auch in diesem Jahr hoch zu be-
werten ist.

Sulzbacher Teams kommen
auf deutlich mehr
Radkilometer
Endergebnis der Aktion „STADTRADELN“
und des Sulzbacher Projekts „Alles andere als Auto…“

Anlässlich des Gedenkens an
die Opfer des Holocaust lädt die
Gemeinde Sulzbach (Taunus)
schon heute zu einer Theater-
aufführung mit dem Münchner
Figurentheater Pantaleon am
Samstag, 30. Oktober 2021, in
das Bürgerzentrum Frankfurter
Hof ein. 

Grundlage des Theaterstücks
bildet das Buch „Für Tommy zu
seinem dritten Geburtstag“ in
Theresienstadt von Bedřich 
Fritta. Fritta, ein tschechischer
Graphiker und Karikaturist, als
Jude im Konzentrationslager
Theresienstadt seit 1941 zu-
sammen mit seiner Frau und sei-
nem Sohn Tommy inhaftiert,
malte 1944 ein Kinderbuch für
seinen Sohn Tommy zum drit-
ten Geburtstag. Nach Kriegs-
ende barg ein Freund Frittas das
Buch unversehrt aus seinem
Versteck und übergab es später
seinem Adressaten: Frittas Sohn
Thomas, der das Lager überlebt
hatte. Alles, was ihm von seinen
Eltern geblieben war, war dieses
Buch voll fröhlicher, bunter,
Mut machender Zeichnungen.
Es schildert den kleinen Tommy,
lustig, traurig, verspielt, trot-
zig, ein Kind in all seinen Facet-
ten, malt ihm die Welt „drau-
ßen“ und zeigt ihm fremde Län-
der, zu denen er einmal reisen
und schildert ihm Berufe, die er
einmal ergreifen kann. Fritta
zeigt seinem Sohn ein Leben
jenseits der KZ-Mauern, er zeigt
ihm DAS Leben, so wie er es sich
für Tommy wünscht und er-
hofft. 

Feinfühlig erzählt dieses
Schauspiel die ans Herz gehen-
de Geschichte von dem Buch
und den Umständen, unter de-
nen es entstand. Begleitet von
einer Akkordeonistin wechseln
sich Zeichnungen aus dem Buch
mit Spielszenen zwischen Vater

und Sohn und beklemmenden
Momenten ab, in denen Fritta
von einem SS-Offizier verhört
wird.

In der Ankündigung zum
Theaterstück heißt es: „Das ge-
schriebene und gemalte Buch ist
als Vermächtnis einer großen,
auch unter schrecklichsten Um-
ständen gelebten Liebe eines 
Vaters zu seinem Sohn zu erken-
nen, vielleicht in dem Bewusst-
sein des nahen eigenen Todes.
Es ist aber auch das Zeugnis 
eines ungebrochenen Optimis-
mus, voller Vertrauen darauf,
dass die Menschlichkeit siegen
und die Welt wieder frei und
voll unendlicher Möglichkeiten
sein wird.“

Ein Stück, das uns die Frage
stellt, wofür wir stehen in Zeiten
heraufziehender Gefahren für
Frieden und Demokratie, was
wir unseren Kindern wünschen,
denen die schon geboren sind
und denen, die noch geboren
werden. Und ganz bestimmt ein
Stück, dessen Bilder nie verblas-
sen und dessen Worte nie ver-
stummen werden (nähere Infor-
mationen unter www.pantaleon-
figurentheater.de).

Die Veranstaltung ist für Ju-
gendliche ab 14 Jahren und Er-
wachsene bestens geeignet. Ein-
trittskarten zu 3 EUR pro Person
sind im Sulzbacher Rathaus,
Empfang, erhältlich (Teilneh-
merzahl begrenzt).

Bitte halten Sie sich an die all-
gemeinen Hygiene- und Ab-
standsregeln. Änderungen hin-
sichtlich der Corona-Bestim-
mungen sind möglich.

Für weitere Einzelheiten ste-
hen Ihnen die Mitarbeiterinnen
der Kulturverwaltung Sandra
Schiwy, Telefon 0 6196 /
70 21-121, oder Monika Moser,
Telefon 0 6196 / 70 21-122,
gerne zur Verfügung.

Figurentheater
PANTALEON
Samstag, 30.10.2021, um 17:00 Uhr
Bürgerzentrum Frankfurter Hof,
Cretzschmarstraße 6, 65843 Sulzbach (Taunus) - Eintritt: 3 EUR

Die Gemeinde Sulzbach (Tau-
nus) erinnert Besitzer sowie 
Eigentümer erschlossener be-
bauter oder unbebauter Grund-
stücke an die einzuhaltende Rei-
nigungspflicht der öffentlichen
Straßen. Dadurch lässt sich das
Risiko von Verstopfungen im
Kanalnetz und Stürzen bzw. Un-
fällen auf rutschigem Unter-
grund entscheidend unterbin-
den.

Gerade im Herbst, wenn die
zahlreichen Bäume, Büsche und
Sträucher im Sulzbacher Ge-
meindegebiet – bedingt durch

stärkere Winde – reichlich Laub
und Blätter abwerfen, können
diese in die Kanalisation gespült
werden und dort für Rückstaus
sorgen. Auch für Fußgänger und
Radfahrer erweisen sich mit
Blättern und Laub bedeckte 
Flächen als buchstäblich „halt-
loses“ Vabanquespiel mit poten-
ziell schmerzhaften Konsequen-
zen.

Die Gemeinde dankt für die
Beachtung der Straßenreini-
gungspflicht, deren Wahrneh-
mung dem Allgemeinwohl
dient.

Verstopftem Kanalnetz und
Rutschgefahr vorbeugen
Erinnerung an Straßenreinigungspflicht

evtl. Apotheken

Mittwoch, 20. 10.

Das Wetter in Sulzbach

Dienstag, 19. 10.

Freitag, 15. 10. Samstag, 16. 10. Sonntag, 17. 10.

Montag, 18.10.
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Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
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Werkstatt: Schwalbacher Straße 19
65843 Sulzbach/Ts.   06196 / 5 24 27 98
www.holz-design-sulzbach.de E-Mail: firmaholzdesign@t-online.de 

 Holz & Design GmbH
Klaus Krieger und Marcel Mann
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Mitarbeiter gesucht!

In Kooperation mit der 
DLRG Hessen und dem Hes-
sischen Schwimm-Verband er-
möglicht das Land im Rahmen 
des „Löwenstark“-Förderpro-
gramms kostenfreie Kurse für 
8- bis 13-jährige Kinder, die 
noch nicht über das Schwimm-
abzeichen in Bronze - den so-
genannten „Freischwimmer“ 
- verfügen. 

Interessierte Eltern und Kin-
der können unter hessen-lernt-
schwimmen.de im Internet die 
verfügbaren Schwimmkurse in 
ihrer Region einsehen und mit 
den jeweiligen Ansprechpart-

Schwalbachs Bürgermei-
ster Alexander Immisch be-
suchte am Montag vergangener 
Woche die Friedrich-Ebert-
Schule (FES) und die Albert-
Einstein-Schule (AES), um die 
Siegerteams des diesjährigen 
„Schulradelns“ zu beglückwün-
schen und ihnen ihre Urkunden 
und Preisgelder in Höhe von 
insgesamt 600 Euro zu überge-
ben. 

nern Kontakt aufnehmen. Da-
rüber hinaus haben Schulen 
die Möglichkeit, unabhängig 
vom Alter der Schülerinnen und 
Schüler, selbständig Schwimm-
kurse zu organisieren. Dies kann 
durch die Einbindung von ent-
sprechend qualifi ziertem Lehr-
personal im Sportunterricht ge-
schehen oder etwa im Rahmen 
von Projekttagen und -wochen. 

Die Schulsportkoordination 
der staatlichen Schulämter steht 
den Schulen hierbei beratend 
zur Verfügung. „Jedes Kind, das 
Schwimmen lernt, ist ein Ge-
winn – für sich selbst und für die 
gesamte Gesellschaft. Wir appel-

In Anbindung an das „Stadtra-
deln“ versuchten Schülerinnen 
und Schüler, sowie Lehrerinnen 
und Lehrer innerhalb eines drei-
wöchigen Zeitraumes, viele Ki-
lometer mit dem Fahrrad zu-
rückzulegen. Ziel der Aktion 
„Schulradeln“ ist es aufzuzeigen, 
was für die Umwelt und die ei-
gene Gesundheit getan werden 
kann, wenn kurze bis mittellan-
ge Strecken nicht mit dem Auto, 

lieren deshalb an alle Familien in 
Hessen, unsere kostenlosen An-
gebote, dort wo sie angeboten 
werden, auch kurzfristig anzu-
nehmen“, bittet Kultusminister 
Alexander Lorz.

„Während der Pandemie muss-
ten nicht nur immer wieder Schu-
len, sondern auch viele Schwimm-
bäder in Hessen geschlossen 
bleiben“, erklärt Alexander Lorz. 
„Dadurch hat sich ein allgemei-
ner Trend verstärkt: Zahlreiche 
Schulkinder können nicht oder 
nicht richtig schwimmen. Diesem 
Problem treten wir nun entschlos-
sen entgegen. Denn Schwimmen 
lernen rettet Leben.“  red

sondern mit dem Fahrrad zurück-
gelegt werden. So wurden beim 
„Schulradeln“ hessenweit rech-
nerisch 384 Tonnen Kohlendio-
xid vermieden.

Die Albert-Einstein-Schule war 
in diesem Jahr mit insgesamt 
6.470 gefahrenen Kilometern die 
erfolgreichste Schule in Schwal-
bach, gefolgt von der Friedrich-
Ebert-Schule mit 2.065 Kilome-
tern.  red

Kostenlose Schwimmkurse

Für Klima und Gesundheit

Jedes Kind soll bis 13 Jahren den „Freischwimmer“ haben

Die AES und die FES sind die Sieger des „Schulradelns“ 2021

LESERBRIEF

Auf den Plakaten lacht der 
eine freundlich wie immer den 
Fotografen an, der andere ist 
recht unbekannt und der drit-
te zerlegt ein Ferkel fachmän-
nisch wie sich das gehört. Wer 
spielt nun zukünftig mit den 
schwindelerregenden Millio-
nenzahlen, Umwelt, Zukunft, 
Wohnraum usw.?

Was wird wirklich für den 
einzelnen Bürger in Notsitua-
tionen unternommen? Es kann 
doch nicht sein, dass im Orts-
kern von Sulzbach die letzte An-
laufstelle schließen muss, weil 
durch die allgemeine Situation 
die Finanzen nicht mehr kalku-
lierbar sind. Und da spricht der 
Bürgermeister von zwölf Milli-

onen Euro, die er im nächsten 
Jahr investieren will. Es wird 
keine Rücksicht auf die Bürger 
genommen, die sowieso schon 
alleine und einsam sind. Die 
können sich ja dann zum Ster-
ben in ihre Wohnungen zurück-
ziehen. Wohnraum ist ja da... 

Jugend, die in der Eintracht-
Kneipe auf der Hauptstraße 
ihren Treffpunkt hatte, Vereine, 
die sich regelmäßig getroffen 
haben und es wären noch viele 
aufzuzählen, bekommen die 
Tür vor der Nase zugeschmis-
sen. Wir brauchen - um diese 
Wünsche zu erfüllen - einen 
Bürgermeister, der sich für sol-
che Belange stark macht. Einer, 
der dem Bürger nahe ist und 

nicht nur die Dollarzeichen mit 
den Augen sieht.

Sieht man die Millionenbeträ-
ge in der Zeitung abgedruckt, 
wird einem schwindelig. Da 
muss es doch möglich sein ein 
Paar Euro locker zu machen, 
um dem Wohle des Bürgers ge-
fällig zu werden und nicht das 
letzte bisschen auch noch stirbt.

Außerdem wäre es schön in 
Sulzbach Mitte eine Kneipe mit 
deutsch-ländlichem Flair zu 
haben, wo sich alle treffen kön-
nen, auch die, die nur mal auf 
ein Bier und ein Schwätzchen 
kommen um unter Menschen 
zu sein.

Marike Höber-Bulgrin, 
Sulzbach

Zur Schließung der Gastwirtschaft „Gut Stubb“ erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. 
Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kür-
zungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe 
Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) 
an info@sulzbacher-anzeiger.de.

Ein wichtiger Treffpunkt in der Ortsmitte fehlt

Ingo Tkatschenko und Uwe Wilbert führten am gestrigen Donnerstag die letzten Arbeiten am 
neuen Boden im Pavillon aus. Jetzt steht dem Tango-Tanzvergnügen nichts mehr im Weg. Foto: Schöffel

Am morgigen Samstag gibt es 
eine Premiere im Heinrich-Kle-
ber-Park: Die Initiative „Tem-
pel Tango“ lädt erstmals zum 
„Tango Argentino“. 

Alle Tanzfreudigen können ab 
17 Uhr die „Einweihungs-Milon-
ga“ erleben. Verbunden mit dem 
Tanzspektakel sind ein Picknick 
und ein gemütliches Beisam-

mensein. Doch vor dem ersten 
Takt mussten die Initiatoren 
erst einmal arbeiten. Denn der 
Boden im Pavillon musste zu-
nächst erneuert werden. Erst 
wurden die Risse zugespachtelt, 
dann wurde der Boden grun-
diert und am gestrigen Donners-
tag die neue Farbe aufgetragen. 
“Der Farbton sandbeige wurde 
uns vom Bauamt vorgegeben 

und passt sich gut an das Holz 
und die Umgebung an”, berich-
ten Ingo Tkatschenko und Uwe 
Wilbert, die die Farbarbeiten 
zügig durchführten. Die Farb-
masse trocknet schnell, härtet 
bei Licht besonders gut aus und 
ist auch abriebfest. Somit kann 
das Tangotanz-Spektakel am 
morgigen Samstagnachmittag 
beginnen.  gs

Tango tanzen unterm Pavillon
Die Initiative „Tempel Tango“ bitte im Kleber-Park zum Tanz

mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
http://www.holz-design-sulzbach.de
mailto:firmaholzdesign@t-online.de
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15. 10. 
St. Barbara-Apotheke 

Hauptstraße 50 
Sulzbach

16. 10. 
Bahnhof Apotheke 

Berliner Str. 31-35 
Eschborn

17. 10. 
Westerbach-Apotheke 

Westerbachtr. 293,  
F-Sossenheim

18. 10. 
Taunusblick Apotheke 

Pfaffenwiese 53 
F-Zeilsheim

19. 10. 
Dreilinden-Apotheke 

Hauptstraße 19 
Neuenhain

20. 10. 
Thermen-Apotheke 

Am Bahnhof 7 
Bad Soden

21. 10. 
Sonnenschein-Apotheke 

Eichkopfallee 55a 
Liederbach

22. 10. 
Brunnen Apotheke 

Prof. -Much-Str. 2 
Bad Soden

Apotheken 
Notdienst

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

DEUTSCHES ROTES KREUZ OV. Sulzbach (Ts.)

Am Montag, 01. November 2021, 19.00 Uhr, findet im Schultheißen-
Saal des Frankfurter Hofes, Cretzschmarstraße, Sulzbach, unsere

Mitgliederversammlung
statt.

Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte:
11. Eröffnung und Begrüßung
12. Totengedenken / Ehrungen
13. Bericht des Vorstandes
14. Bericht der Bereitschaftsleitung
15. Bericht der Kassenführung
16. Bericht der Kassenprüfer
17. Entlastung des Vorstandes
18. Beschluss des Haushaltsplanes 2021
19. Wahl des Vorstandes
10. Wahl neuer Kassenprüfer
11. Wahl der Delegierten
12. Verschiedenes

Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen.
Eine persönliche Einladung erfolgt nicht mehr.

Bedingt durch die Corona-Pandemie ist folgendes zu beachten:
Es gelten die zum Zeitpunkt der Veranstaltung gültigen Corona-
Richtlinien. Das Hygiene-Konzept des DRK kommt zur Anwen-
dung. Es gilt die 3G-Regel: geimpft, genesen oder getestet (nicht
älter als 24 Std.) Wer Interesse hat, kann sich direkt vor der Ver-
anstaltung kostenfrei testen lassen. Hierzu ist eine Anwesenheit
30 Minuten vor Beginn notwendig.
Es gilt eine Maskenpflicht bis zum Platz. Der Vorstand

Ein herzliches Dankeschön 
für die vielen Glückwünsche

anlässlich unserer
Goldenen Hochzeit.

Helga und Klaus Schmidt
Sulzbach (Taunus), im Oktober 2021

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Wir 
suchen Austräger für den 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Prospektverteildienst Malik
Alzenauer Straße 33b
63517 Rodenbach
Fax 06184/952377

Ja, ich möchte gern freitags den Sulzbacher 
Anzeiger verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe freitags bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn den Sulzbacher Anzeiger austrägt.

Vorname, Name, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Alzenauer Straße 33a,
63517 Rodenbach,
Tel. 06184/9939800

Bei schönster herbstlicher 
Witterung begann am vergan-
genen Sonntag die Führung mit 
dem Waldpädagogen Johannes 
Schwed durch das Arboretum. 
Trittfestigkeit war gefragt, 
denn es ging teils auch abseits 
der Wege durch dichte Vegeta-
tion auf unebenem Boden mit 
vielen Fußschlingen.

Für die 25 angemeldeten 
Gäste gab es vielerlei zu sehen 
und vereinzelt auch zu riechen 
und zu schmecken. Erste Sta-
tion war die Esskastanie mit 
ihrem hohen Gerbsäuregehalt 
im Holz von 23 Prozent, deren 
Holz wegen ihren abdichtend 
vertüllten Zellen besonders 
gut für den Weinfassbau geeig-
net ist. Die Früchte schmecken 
auch frisch im rohen Zustand 
mit ihrem feinen süß-nussigen 
Aroma wunderbar, wenn sie 
ganz langsam gekaut werden. 

Weiter ging es mit Pimper-
nuss und Eibe, von der ein Pferd 
bereits stirbt, wenn es nur drei 

Es ist nicht trendy, es ist nicht 
en vogue und doch so wichtig: 
über Hörgeräte zu sprechen. 
Denn mittlerweile ist bekannt, 
dass das Hören einer der wich-
tigsten Sinne ist. Warum? Weil 
jemand, der nicht mehr alles 
richtig versteht, schnell unsi-
cher wird – zum Beispiel im Job 
– und sich ausgegrenzt fühlt. 

Wir haben uns auf die Suche 
nach den vier populärsten An-
sichten zum Thema Hörgeräte 
gemacht. Und mit dem Hör-Pro-
fi  Benedikt Arntz von „Schöner 
hören Wiesbaden“ darüber ge-
sprochen: Was ist korrekt und 
was nicht? Der erste Mythos, 
dass nur alte Menschen Hör-
geräte tragen, stimmt nicht. Es 
gibt zahlreiche Gründe, warum 
das Gehör nachlassen kann. Und 
es trifft alle Altersgruppen. Na-
türlicherweise lässt das Gehör 
ab etwa 45 Jahren nach. Bei 
dem einen schneller, bei dem 
anderen langsamer. Wichtig ist, 
etwas dagegen zu unternehmen. 
Das ist wie beim Sehen. Auch 
hier tragen etliche Menschen im 
mittleren Alter eine Brille, der 
eine früher, der andere später. 

Der zweite Irrtum lautet: Hör-
geräte sind hautfarben und sit-
zen hinter dem Ohr. Auch das 

Und der Zahnwehstrauch zählt 
zu den Giftpfl anzen. Der ein-
zige Mispelbaum, der im Ar-
boretum stand, ist leider ver-
endet.

Wie bei den Eicheln, gibt es 
laut Johannes Schwed auch bei 
der Haselnuss in diesem Jahr 
nur „eine schwache Mast“. Um 
die wenigen Früchte hätten sich 
bereits die Eichhörnchen gründ-
lich „gekümmert“. Somit waren 
keine frischen mehr zu fi nden. 
Für Mandschurische Walnüsse 
hatte der Waldpädagoge einen 
speziellen Nussknacker mitge-
bracht, da diese Nüsse sind - 
ähnlich der Paranuss - außer-
gewöhnlich hart sind.

Auch ein winziger Grasfrosch 
war zu beobachten, wie er auf 
der Suche nach einem Winter-
quartier seiner Wege hüpfte.

Eine ganz besondere Spe-
zialität war der von Johannes 
Schwed selbst gemachte Wald-
meister- und Nußlikör, von dem 
am Ende probiert werden durf-
te.  te

geräte. Cool zu sein und Hörge-
räte zu haben, passt defi nitiv zu-
sammen.

Benedikt Arntz ist Mei-
ster der Hörakustik und hat 
schon zahlreiche Beratungs-
gespräche geführt. „Im Prinzip 
sagen fast alle, die sich für Hör-
geräte entscheiden: Das hätte 
ich schon viel früher machen 
sollen. Wer gut hört, hat mehr 
vom Leben, so viel steht fest“, 
lautet sein Fazit. In seinem 
Lieblings-Hörakustik-Fachge-
schäft „Schöner hören Wiesba-
den“ betreut er vor allem VIPs 
und Menschen, die im Berufs-
leben stehen oder in ihrer Frei-
zeit aktiv sind. „Wir bei `Schö-
ner hören´ sind auf moderne 
Im-Ohr-Hörgeräte spezialisiert 
– das sind die, die von außen 
nicht sichtbar sind und einfach 
richtig tolle Features haben. 
Unsere Kunden sind durchweg 
begeistert, und das kann ich 
verstehen. Es sind Hörgeräte, 
die Spaß machen“, sagt der 
Hörakustik-Meister. Mehr Infos 
gibt es unter schoener-hoeren-
wiesbaden.de oder mein-ass-
im-ohr.de im Internet.  pr

Nadeln frisst. Bei der Führung 
wurden auch kaukasische Flü-
gelnuss, Tränenkiefer, Blaue 
Mädchenkiefer, Koreanischer 
Blasenstrauch, Götterbaum, 
Japanische oder Chinesische 
Schönfrucht, Butternuss sowie 
Schwarznuss gezeigt. 

Die Früchte des Osagedorns 
werden heute von keinem Tier 
mehr gefressen. Das Frucht-
fl eisch der chinesichen Blau-
gurke ähnelt dem einer Litschi. 

stimmt nicht. Moderne Hörge-
räte gibt es in allen möglichen 
Farben und Formen. Es gibt 
Modelle, die von außen über-
haupt nicht zu sehen sind. An-
dere sehen aus wie ein Im-Ohr-
Kopfhörer. Außerdem gibt es 
Hörgeräte, die richtig tolle Desi-
gns haben, zum Beispiel Holz-, 
Titan- oder Carbon-Optik. 

Die dritte Aussage, Hörgeräte 
können wie ein In-Ear-Kopfhö-
rer genutzt werden, stimmt. 
Hörgeräte können heute viel 
mehr, als ein Hördefi zit aus-
gleichen. Es gibt Systeme, die 
man mit seinem Smartphone 
koppeln kann. Damit werden 
die Hörgeräte wie Kopfhörer 
benutzt. Die Qualität beim Mu-
sikstreamen oder Telefonieren 
ist dabei richtig gut. 

Coole Leute brauchen keine 
Hörgeräte, so lautet das vierte 
Vorurteil. Das stimmt nicht. So 
tragen beispielsweise Manu-
el Cortez und Miroslav Nemec 
Hörgeräte, auch Phil Collins 
oder Halle Berry. Und alle ste-
hen dazu. Viele kennen noch 
Klara Vyklicka, die beim VCW 
gespielt hat – auch sie trägt Hör-

Zum Schluss der Führung verköstigte Waldpädagoge Johannes Schwed die Teilnehmer der Führung 
durch das Arboretum mit selbst gemachtem Waldmeister- und Nußlikör. Foto: te

Die Früchte des Osagedorns 
werden heute von keinem Tier 
mehr gefressen.  Foto: te

Zahnwehstrauch und Zimt-Ahorn

Hörgeräte können trendy sein

„Aktion Lucia“ auch im MTK

Arboretum-Führung zum Thema „exotische Früchte und Samen“

Vier Mythen über ein sensibles Thema, das uns alle angeht

Vorträge und Lesungen machen auf Brustkrebs aufmerksam

Moderne Hörgeräte sind winzig klein und geben neue Freiheiten 
statt altbacken zu wirken.  Foto: EpicStockMedia/stock.adobe.com

– Anzeige –

Mit mehreren Veranstal-
tungen im Main-Taunus-Kreis 
wird auch bei der diesjährigen 
„Aktion Lucia“ auf das Thema 
Brustkrebs aufmerksam ge-
macht. Wie Landrat Michael 
Cyriax mitteilt, beginnt es mit 
einer Lesung am Freitag, 22. 
Oktober, im Landratsamt. 

„Brustkrebs ist für die Betrof-
fenen eine große Belastung und 
für die Medizin nach wie vor 
eine ganz große Herausforde-

rung“, meint der Landrat und 
Schirmherr. In diesem Jahr bil-
det eine Lesung mit der Autorin 
Michelle Spillner im Plenarsaal 
des Landratsamtes 22. Oktober 
den Auftakt zur diesjährigen 
Kampagne im MTK. Ihr folgt 
eine Woche später am Freitag, 
29. Oktober, ein Vortrag zum 
Thema „Nachsorge bei einer 
gynäkologischen Krebserkran-
kung“ von Professor Dr. Jörg 
Engel vom Gynäkologisches 
Krebszentrum des Nordwest-

Krankenhaus Frankfurt. 
Informations- und Vortrags-

veranstaltungen rund um das 
Thema Brustkrebs gehören all-
jährlich zur Aktion Lucia. Ein 
zentraler Bestandteil der Aktion 
ist es aber insbesondere, Ker-
zen zum Gedenken an all die 
Frauen anzuzünden, die täglich 
in Deutschland an Brustkrebs 
sterben: 51 sind es aktuell. Das 
vollständige Programm gibt es 
unter mtk.org im Internet.  red

http://www.wm-aw.de


SIEBEN15. 10. 2021Nr. 41

Lernen Sie bei einer kostenlosen Waldführung den
FriedWald kennen. Erfahrene FriedWald-Försterinnen
und -Förster zeigen Ihnen den Wald und beantworten 
alle Fragen rund um Baumbe stattung, Vorsorge und
Beisetzungsmöglichkeiten.

Die nächsten Termine:  
 23. Oktober 2021 um 14 Uhr
06. und 20. November 2021 um 14 Uhr
11. Dezember 2021 um 14 Uhr

Jetzt informieren und anmelden: 
Tel. 06155 848-100 oder unter 
www.friedwald.de/taunusstein

Die Bestattung 
in der Natur

Wiesenstraße 5 . 65843 Sulzbach
☎  06196-7656910 
info@mueller-ffm.de
www.mueller-ffm.de

Wir suchen: 1 Bürokraft in Voll- oder Teilzeit
für Tätigkeiten in den Bereichen Kundendienst, Terminierung  
und Rechnungstellung.

Fachkenntnisse im Bereich Bäder- und Heizungsbau sind von Vorteil. 
Wenn Sie Interesse haben, in einem zeitgemäßen Handwerksbetrieb 
zu arbeiten, melden Sie sich unter der Telefonnummer 0173/9772077 
oder senden Sie uns eine schriftliche Bewerbung.

HiRa
Restaurant

Historisches Rathaus

Wir suchen  
Aushilfen und  
Teilzeitkräfte  

für Service und Küche.
Tel. 06196 / 5839756

STELLENANGEBOTE

Als die neue Führungsriege 
der Sulzbacher Feuerwehr in 
der jüngsten Sitzung der Ge-
meindevertretung offi ziell er-
nannt wurde und den Amtseid 
ablegte, fehlte eine Person (wir 
berichteten). Jetzt wurde auch 
Martin Reich offi ziell zum stell-
vertretenden Gemeindebran-
dinspektor ernannt.

“Wir warten noch auf die 
Mannschaft, die von den 
Übungen gleich dazukommt”, 
sagte Gemeindebrandinspek-
tor Jochen Bauer, um der Er-
nennung einen würdigen Rah-
men zu geben, und bat dann 
Bürgermeister Elmar Bociek als 

Dienstherrn der Wehr, den Er-
nennungsakt vorzunehmen. Der 
Rathauschef hatte ja schon in 
der Gemeindevertretung erläu-
tert, die Feuerwehrsatzung sei so 
geändert worden, dass es nun-
mehr zwei Stellvertreter für den 
Gemeindebrandinspektor gibt. 
“Damit sollen die immer größer 
werdenden Herausforderungen 
auch im Bereich der Bürokratie 
auf mehreren Schultern verteilt 
werden”, so der Bürgermeister. 

Martin Reich, selbst Berufs-
feuerwehrmann bei der Frank-
furter Feuerwehr, lud seine Ka-
meraden im Mannschaftraum 
des Gerätehauses anschließend 
zu einem Umtrunk ein.  gs

Bürgermeister Elmar Bociek (rechts) ernannte Martin Reich zum 
stellvertretenden Gemeindebrandinspektor.  Foto: Schöffel

Urkunde übergeben
Stellvertretender Gemeindebrandinspektor

MITTEILUNGEN AUS DEN VEREINEN

Die Mitteilungen aus den Vereinen sind ein freiwilliger Service des Sulzbacher Anzeigers. Für Inhalt und 
Orthografi e sind allein die Vereine bzw. die Unterzeichner verantwortlich. Der Verlag behält sich Kür-
zungen vor. Ein Anspruch auf Abdruck in der Rubrik besteht nicht

Teams ziehen Bilanz
Mit 14 Senioren-Teams war der 

TVST in die Freiluftsaison 2021 
gestartet. Alle sieben Damen- 
und Herren-Mannschaften konn-
ten die Saison durchspielen. Kein 
Team musste wegen Ausfälle von 
Spielern oder Terminproblemen 
Spieltage absagen oder gar ganz 
zurückziehen, so wie es ande-
ren Vereinen passiert war. Drei 
Teams steigen auf, eins steigt ab, 
und vier Teams konnten durch 
das bessere Matchpunkte-Ver-
hältnis die Klasse halten.. Somit 
kann der Sportwart doch eine er-
folgreiche Bilanz ziehen.

Punkte. Wegen der besseren 
Matchpunkte-Bilanz bleiben sie 
in der Liga. Herren 30, Bezirkso-
berliga, 3. Platz.

Herren 40, Kreisklasse A, 1. 
Platz. Erst am letzten Spieltag 
sicherten sich die Herren in hart 
umkämpften Matches gegen die 
Tennisfreunde aus Kelkheim den 
Aufstieg in die Bezirksliga B. 

Herren 50, Gruppenliga, 7. 
Platz. Ein 3:3 am letzten Spiel-
tag beim TC Rüsselsheim reichte, 
um das Absteigen noch abzuwen-
den. Herren 60, Verbandsliga, 3. 
Platz. Die glatte 0:9-Niederlage 
beim TC Schwalbach verhinder-
te den Aufstieg in die Hessenliga.

Herren 65 I, Bezirksoberli-
ga, unbesiegter Gruppensieger. 
Damit Aufstieg in die Gruppen-
liga. Herren 65 II, Bezirksliga A, 
5. Platz.  Gerhard Schöffel

Damen I, Bezirksliga A, 2. 
Platz; Damen II, Kreisliga A, 3. 
Platz.

Damen 40 I, Gruppenliga, 9. 
Platz. Da alle Spiele verloren 
wurden, müssen sie in die Be-
zirksoberliga absteigen; Damen 
40 II, Bezirksliga A, 7. Platz. Ob-
wohl alle Spiele verloren wur-
den, erfolgt kein Abstieg, da zwei 
Teams in der Gruppe aufsteigen.

Damen 50, Verbandsliga, er-
reichten einen guten 3. Platz. 
Damen 60 I, Gruppenliga, 1. 
Platz. Ungeschlagen steigen die 
Seniorinnen in die Verbandsliga 
auf. Damen 60 II, Gruppenliga, 
5. Platz. Obwohl nur ein Unent-
schieden erkämpft wurde, stei-
gen die zweiten Senioren nicht 
ab, weil zwei Teams zurückgezo-
gen hatten.

Herren, Bezirksoberliga, 2:12 

Die „Herren 40“-Mannschaft des TVST genoss entspannt den Aufstieg in die Bezirksliga. Foto: Schöffel

Kurs „Deutsch als 
Fremdsprache“

Nach den Herbstferien gibt 
es bei der Evangelischen Fa-
milienbildung wieder die 
Möglichkeit für Erwachsene, 
die deutsche Sprache zu erler-
nen oder schon vorhandene 
Kenntnisse zu vertiefen. 

Judith Grafe unterrichtet 
ab dem 26. Oktober jeden 
Dienstag von 9 Uhr bis 10.30 
Uhr Fortgeschrittene (Niveau 
B1). Von 11 Uhr bis 12.30 Uhr 
fi ndet der Basiskurs (Niveau 
A2) statt. Der Einstieg ist je-
derzeit möglich. 

Kurs-Ort ist das Haus der 
Kirche in der Händelstra-
ße 52 in Bad Soden. Die Ge-
bühr beträgt zwei Euro pro 
Termin. Die Kurse werden 
gemäß den gültigen Hygie-
nevorgaben durchgeführt. Es 
gilt die „3G“-Regel, ein ent-
sprechender Nachweis muss 
mitgebracht werden. 

Nähere Informationen gibt 
es unter der Telefonnum-
mer 06196/560182. Anmel-
dungen werden unter evan-
gelische-familienbildung.de 
im Internet entgegen genom-
men.  red

http://www.friedwald.de/taunusstein
mailto:info@mueller-ffm.de
http://www.mueller-ffm.de


Starten Sie bis zum 31.10.2021 zu zweit und sichern Sie sich zusätzlich jeweils einen Gratismonat.*

Kieser Training Bad Soden am Taunus | MTK Krafttraining GmbH 
Königsteiner Str. 6a | Telefon (06196) 57 23 700 | � kostenlose Kundenparkplätze
Mehr Informationen unter kieser-training.de
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JETZT
100 EURO

STARTRABATTSICHERN*

2× 30 Minuten pro Woche gezieltes, individuelles Training an 
unseren Maschinen machen den Unterschied. Jetzt anmelden.

Sind Sie stark 
genug für 
den Alltag?

Ein starker Körper ist die Vorausset-
zung für ein aktives, beschwerde-
freies Leben. Kieser Training steht 
seit über 50 Jahren für gesundheits-
orientiertes Krafttraining und ist DER 
Rückenspezialist. 

Die Kieser-Methode ist gesundheits-
orientiert, hochintensiv und sicher. 
Bei uns steht nicht der Spaß im Vor-
dergrund, nicht das Erlebnis, nicht 
die trendige Atmosphäre. Sondern 
Sie und Ihre Gesundheit, ganzheit-
lich und vollumfassend.

Kompetente Beratung – 
maßgeschneidertes 
Trainingsprogramm
Gemeinsam bringen wir Sie ans Ziel: 

Bei einem initialen Beratungsge-
spräch klären wir alle gesundheits-
relevanten Fragen. Auf dieser Basis 
entwickeln wir anschließend Ihr 
maßgeschneidertes Trainingspro-
gramm, das alle paar Wochen an-
gepasst wird. So trainieren Sie effek-
tiv und effizient – und können stets 
auf unsere Betreuung und Expertise 
zurückgreifen. Regelmäßig kontrol-
lieren unsere Instruktoren Ihre Fort-
schritte.

Medizinische Trainingsberatung
Gesundheit ist bei uns das oberste 
Gebot. Krafttraining ist Medizin für 
den menschlichen Muskelapparat. 
Dank unserer medizinischen Trai-
ningsberatung  können Sie sicher 

sein, dass Ihr Training auch bei ge-
sundheitlichen Einschränkungen 
und medizinischen Indikationen das 
Beste für Sie ist.

Bedarfsanalyse
Wo stehen Sie? Unsere Bedarfsana-
lyse versorgt uns mit wertvollen In-
formationen, damit Ihr Training zu 
planen und zu steuern. Regelmäßig 
wiederholt, zeigt sie valide und ob-
jektiv Ihre Entwicklungsschritte.

Die Bioimpedanzanalyse (BIA) zeigt 
die Verteilung von Muskel- und Fett-
masse sowie Balancen und Dysba-
lancen und setzt die Werte in Rela-
tion zu Geschlecht und Alter.
Die Rückenanalyse zeigt die Kraft der 
tiefen Rückenstrecker und die Be-
weglichkeit der Wirbelsäule.
Die Kraftmessung zeigt das Kraft-
niveau der wichtigsten Muskelgrup-
pen.

Machen Sie den ersten Schritt zu 
einem gesunden Körper – melden 
Sie sich für ein Aufbautraining an, 
und finden Sie dank uns Ihr Gleich-
gewicht zwischen Körperfett und 
Muskelmasse.

Mehr Informationen unter 
kieser-training.de

Der Spezialist für Ihre körperliche Gesundheit. 
Anzeige

Starten Sie jetzt und 
sichern sich 100 Euro
Startrabatt*:

  1.   BIA-Messung und 
       Definition Ihrer 
         Trainingsziele
  2.   Mind. 3 Einführungs-
       trainings unter 
    persönlicher Anleitung
  3.   Individuelle ärztliche 
    Trainingsberatung
  4.   2x 30 Minuten Training 
    pro Woche im Studio 
       Ihrer Wahl

Möchten Sie die verlorene 
Kraft der letzten Wochen 
und Monate wieder aufbau-
en? Dann rufen Sie uns an 
oder buchen online Ihren Ter-
min und sichern sich Ihren 
Startrabatt in Höhe von 
100 Euro.* 

Starten Sie zu zweit und 
sichern Sie sich zusätzlich 
jeweils einen Gratismo-
nat.

*  Gilt für Neukunden bei Abschluss eines Abos 
   bis zum 31.10.2021 im genannten Studio.
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